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un der Kırche selbst eın ditterenzier-evangelıschen Kırche dürfte manchem Wortlaut der Reden veröffentlicht
SED-Funktionär Schwierigkeiten be- Bıld zeichnen mussen. Man ann wurde, der VO  e Mınıster LucCan nıcht
reıten. Dıiıe atheıistische Propaganda schlecht die Kırche als Hort der eak- dabe1 Wal. uch das Urgan der
wırd weıter gedämpfit werden mussen, tiıon diıffamieren, WCCLLN INa  — den Re- „Volksparteıi“‘ brachte eın Wort dar-
und wenn InNnan halbwegs glaubwürdig formator Luther als eiınen der größten über un das Verwunderlichste
bleiben will, wırd INa  -} auch VO ande- Söhne des deutschen Volkes un! Hu- selbst tührende Mitglieder der rıe-
TenNn kırchlichen Führungspersonen manısten teiert. denspriesterbewegung zeıgten sıch

arüber nıcht informiert.
och ISTt unbekannt, auf welches tak-
tische Zıel Mınıiıster Luücan hıngearbei-CSSR Verhärtung der Einlenken? NSI hat Denkbar ISt, da{fß damıt die
Funktionärskader unterhalb der ober-

Der Vorhang VOTL der kırchenpoliti- gCI Theologe Josef Zver*ina, verteidig- Sten Parteiıführung auf eınen bevorste-
schen Bühne in der CSSR 1St gefallen; iın eıner sehr mutıgen schriftlichen henden Kompromiß mıiıt der katholi-
jetzt CrWartetl, erhofft, befürchtet Inan Eıngabe seıne Handlungsweise. schen Kırche vorbereıtet werden soll-
eıne Ceue Szenerıie nach den 1mM Januar Auf der Sıtzung des Erweıterten Ple- tch, angesichts der weıtergehenden

1UIMnNs des der KPC 25 un!ın der römischen Kurıe geführten Ge- Atheismus-Propaganda durch eıne
sprächen eıner Prager Regierungsdele- 26 März War A4US dem Munde VO  ; Mı- überraschende Öffnung der Parteı1-
gatıon. Nıemand weılß, ob s1e kommt, nıster Lucan eın ohl noch nNnıe die- spıtze ZUur Kırche hın nıcht verwiırrt
W1e S1e aussehen wiırd, andere auch ser Stelle ausgesprochenes Lob der 1M werden. Wenn diese InterpretationKardınal Tomäasek VO  - Prag Sp  — Lande tätıgen Kırchen hören. richtig ISt; ware tür den Herbst doch
chen offen VON eiınem Fiasko. In der LüCan zollte deren Friedensarbeit be- och eıne ‚„„Vereinbarung‘“‘ zwıischen
Kurıe mussen jedoch bestimmte off- sondere Anerkennung. Es drängte sıch Staat un: Kırche erwarten. Die
NUuNgsCh vorherrschend SCWESCH se1ın, dabe!1 freilich dıe rage auf, ob der Mı1ı- CUuU«C Öffnung ware dann zugleich na-
dafß be] den etzten Gesprächen doch nıster nıcht ausschließlich die ım Sınne her ‚Madrıd“‘ un! damıt optisch
eın Schritt vorwarts gemacht wurde, der Parteiführung geleistete „Frıe- staärker wiırksam, talls 658 ınfolge der
der auch dıe Bestätigung durch die densarbeit“‘ gemeınt hat, W1e S1e iın al- gegenwärtigen ınternationalen Kon-

len Kırchen des Landes VO einzelnenParteıführung erhalten werde. Der stellatiıon Zur zweıten Nachfolgekon-
Presseerklärung zufolge dıe Gruppen VO Geıstlichen 1im Sınne der terenz ZUur KSZE-Konterenz VO  3

Gespräche csehr offen und wırklıch- Parteudeologie vertreten wırd Auf der Helsink: überhaupt och kommt. In
keitsnah geführt worden. Dıie ın Rom damaligen Sıtzung des hıelt der die gleiche Rıchtung weIlst auch das
gehegten Erwartungen haben sıch Je- Cheftfideologe Bılak, das Haupt des auffällige Bemühen eınes tschechoslo-
doch, bıs jetzt wenı1gstens, nıcht EeI- meısten moskauhörigen Flügels im wakischen Dıplomaten, dıe im ‚„Rude
tüllt Und der für Kırchenfragen der KPC, das Hauptrefterat, das VOI pravo‘‘ 1Ur ganz urz erwähnte Aus-
Miınıiısterrat in Prag zuständige Mını1- allem ıdeologischen Problemen gC- Sapc Lücans, westlichen Gesprächs-ster UCan außerte auf dem Kongrefß wıdmet Wal, dann aber sehr stark auch gegenüber breiter darzustel-
der Priestervereinigung ‚„Pacem ın ter- wirtschaftliche Fragen in den Vorder- len un! inhaltlıch mıt dem 1INnweIls
r1sS  C« © bıs 8. Februar) ın lässıger orund rückte. Dıiıe Betonung der 1ıdeo- erganzen: auch innerhalb der Kırchen
Weıse: 6S se1 eın Unglück, WENNn 1im logischen Arbeıt 1m Sınne der Er- hätten in den etzten Jahren sıch Inan-

Januar och keine konkreten Ergeb- kenntniısse aus den Krisenjahren che Veränderungen ergeben, dıe auch
nısse erreicht worden selen, weıl das 968/69°° wırd angesıichts der Ankün- auf die konkrete Kırchenpolitik des

kommunistischen Staates sıch QUSWIF-beiderseitige Verständnıis eben och dıgung gewilsser Lockerungen 1M
eıt un:! Geduld benötige. Mıt dieser STarren un: zentral gelenkten ken mußten.
Erklärung un! der Ankündigung WEeIl- Wırtschaftssystem 1b Begınn des Zu registrıeren 1St ın dem Zusammen-
erer Verhandlungen bleibt ungeklärt, nächsten Jahres besonders verständ- hang auch och eın anderer, auf seıne

diese Suche ach ‚„Verständ- ıch In der das Referat VOoO  a Bıläk Weıse überraschender Vorgang: das
Nn1ıs  CC bereıits mehr als 15 Jahre andauert Interview VO  .anschließenden Diskussion tırug Lucan aufsehenerregende
und dennoch ertolglos geblieben ISt seın Lob über die Friedensarbeit der Kardınal Tomäsek, das in der ıtalien1-
Ansonsten schien ach der Polizeiak- Kırchen VOL. Bedenkt Man, da{fß solche schen katholischen Zeıitschriuft 7‚11 —_
HON 1mM VErSaANSCHNCH September inner- „„SpONTaNCN Diskussionsbeiträge“‘ VO  - 6  240(0) (15 80) veröftentlicht worden
halb des staatskıirchlichen Geschehens eıner rıgorosen Taktık ferngesteuert 1St. Tomäsek selbst Nnannte C555 spater
Ruhe eingetreten seın (vgl. H  9 Ja sınd, mußte eiınem auffallen, dafß das L1Ur eın „Gespräch‘“‘. In eıner überra-

schend offenen Weıse außerte sıch derNuar 1980, jedentalls kam Ees Parteıblatt „Rude pravo‘‘ WI1€e VO  — allen
keinen weıteren Mafßnahmen ın anderen Dıiskussionsbeiträgen auch einundachtzigjährige Erzbischof VO

derselben Rıchtung; tast alle damals VO  3 den Ausführungen des Miınıisters Prag darın einıgen brennenden
Verhafteten sınd wıieder auf freiem für Kırchenangelegenheiten eın kurzes Problemen in der Kırche selınes Ian
Fußß, die ‚„„Ermittlungen“‘ gehen jedoch Resumee brachte (26 3 da{fß aber, als des Er verwıes auf die zehn unbesetz-
weıter. Eıner der Betroiffenen, der Pra- ın der nächsten Nummer der volle ten Bıstümer, auf die seıt vielen Jahren
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unheilvoall sıch auswıirkende Mın- dinal Wurdé fehlendes Eintreten fürast agoreSSIV außerte sıch Kardınal

derung des Priesternachwuchses 1in Tomasek allerdings auch über tsche- die Kırche vorgeworten.
den ohnedies priıesterarmen Dıözesen, chische Emaigranten. Sıe seıen, der Angesıchts dieser zweıideutigen
auft dıe selıt 1950 totale Liquidierung Kardınal sınngemäfß, VOIL der Verant- Augenblickssituation tiel eın öffentli-
aller katholischen Ordensgemeın- wOortung geflohen, verstünden dıe cher 1INWEILS des Papstes besonders
schaften. Sehr ottfen sprach der Kardı- Lage des Landes nıcht mehr un! soll- autf In seıner Sonntagsansprache VO

18. Maı machte Cr ach eıner Rück-nal auch VO  =) der Priestervereinigung ten jetzt besser schweıgen. Man wırd
„„Pacem ıIn terrıs‘, dıe Q unmiılßver- dıeses Urteıl in ELIW. verstehen, WEn schau aut seıne VOTausgcgaNSsCchC fri-

119  - bedenkt, w1e VO  - annern der kareıse eiınen längeren Exkurs Zur Ö1-standlıch als eıne „vollständıg, iıch
betone vollständig VO Staat abhän- Emigratıion auch die ‚„Hierarchie“‘ bıs- uatıon VO  } Kırche un! Kirchenvolk ın
oıge Vereinigung““ bezeichnete, die Jes weılen verdächtigt oder gal angeklagt der CSSR (vgl. ‚‚Usservatore ROo-
den Kontakt mMiıt den Bischöfen meıde wırd ber könnte auch se1ın, da{fß mano’‘‘, 12 /20:5.80). Er sprach VO  w}

un tür die Kırche nıchts LU!  e Er WISse darın noch der eıne oder andere Kon- der besonderen ähe dem Volke
jedoch auch, dafß die meılsten Geıstlı- flıkt zwıschen dem FErzbischof un 1N- der SSR aufgrund seıner polnıschen

zwıschen Katholikenchen, die sıch ıhr angeschlossen haben, em1grierten Herkuntftt, zeıgte dorge die Wah-
NUur reın außerlich in dieser Vereıini- nachwirkt. Jeder weılß schliefßlich, WI1e LuUuNg der ‚„„‚Kohärenz des christlichen
gUuns stehen, in der Seelsorgearbeıt schwer CS den Bedingungen der Zeugnisses‘“ der dortigen Katholiken
wenıger VO  - den Kirchensekretären CSSR heute ISt; selbst Katholıi- un bat se1ne Zuhörer, S1€e mochten
behindert werden; übrıgens dürfte ken gegenselt1g Vertrauen wahren. beten, damıt dort die Gläubigen ‚volle

Religionsireiheit“‘ erhalten un derNUur eın Drittel ırgendwie sıch ıhren An eın Ereign1is, das dies aufzeigt,
Veranstaltungen beteiulıgen. ıe se1l Je- erınnerte der Kardınal 1ın seinem Inter- Zugang Zn Priester- un! Ordensbe-
doch ‚„„absolut nıcht“‘‘ schismatisch, VIEW: den ftehlenden Kontakt mMiıt ruf nıcht mehr behindert werde. W enn
keine ‚„Vaterländische Kırche“‘ chine- dem Staatspräsıdenten. Vor Weih- S1e das taten, wurden S1€e zugleich für
sıschen Iyps nachten hatte (GJusStaVv Husdak das dortige Wohl VO  = Staat und Ge-
Wenige Wochen nach der Veröffentli- eıne Audıenz gebeten; in seinem sellschaft beten, denn dieses selbst
chung des Interviews brachte ‚„Rude Schreiben brachte e auch einıge Be- hänge nıcht zuletzt VO  - der Respektie-
pravo” eın ‚„„Dementı1“ der amtlichen schwerdepunkte ungerechtter- IuNg der Menschenrechte ab agte das
Prager Nachrichtenagentur CIK! 1n tıgter Eıngriffe in das kırchliche Leben der Papst VOTLT allem, Prag die Ja

VOTL. ber der Kardınal wurde wederdem der Kardıinal sachlich nıchts nuar-Gespräche erınnern? der S1-
rücknahm, in dem CS aber hıefß, die eiıner Audıenz och eıner AÄAntwort SC- onalısıerte damıt den Begınn eıner
Veröffentlichung in der iıtalıeniıschen „neuen““ Ostpolitik der CSSR Ul=würdigt, ohl aber wurde ach
Zeitschrift enthalte Aussagen, die gC- Weihnachten ın das Kıirchensekretarıat über? Der Papst hat bereıts ZUrFr Ge-
macht haben der Kardınal sıch nıcht zıtlert. In dem dort geführten Ge: nuge geze1gt, da{fß den Mut at, auch
erinnere. Wahrscheinlich mulfte für spräch wurden ıhm nıcht 1L1Ur Vor- Staatsmännern gegenüber un! VOT 1N-
Prag eın solches ‚Dementi‘ er, würtfe seınes Schreibens den ternationalen Gremıien auf verletzte
Moskau beschwichtigen, denn aut Staatspräsıdenten gemacht, sondern Menschenrechte un! verwehrte Jau-

benstreiheit hinzuweisen. Eınes habendie rage ach der allgemeınen Lage ın der Kardınal auch persönlıch unl-

seiınem Lande, nNntwortet: der Kardı- olımpft, W as In deren Umgebung erst die offenen Worte des Papstes autf dem
nal ebenso ur7z WwI1e treimütig: „„Wıe allmählich bekannt wurde, aber Petersplatz auf jeden Fall bewirkt: dıe
soll CS einem Lande gehen, das VO  e der mıiıt Schweigen übergangen wurde. Gläubigen der CSSR wıssen sıch VO  e)

Roten Armee überwacht wırd ISS So entstand Miıßtrauen, und dem Kar- Rom nıcht verlassen.

Entwicklungen

Bekenntnis wırd lebendig
Zum 450. Jubilaum der Confessio Augustana
Da{ß Jubiläen gefelert werden, 1sSt nıchts Besonderes. Den- Reichstag VOT Kaıser Karl V verlesen wurde, besondere
och verdıient das dıesjährige 450 Jubiläum der Conftessio Beachtung, auch ber dıe Grenzen der lutherischen Kır-
Augustana, die 25. Maı 1530 auf dem Augsburger chen hinaus. Schon reın quantıtatiıv betrachtet, hat das Be-


